
53
TA

B-
BR

IE
F N

R.
 3

3 
/ J

UN
I 2

00
8

TA-AKTIVITÄTEN IM IN- UND AUSLAND

TA-AKTIVITÄTEN IM IN- UND AUSLAND

Präsentationen von EPTA-Mitgliedern 
soll es dieses Jahr einen »Blick über 
den Gartenzaun« in der Form geben, 
dass auch anderen Institutionen, die 
die Wechselwirkungen zwischen Ge-
sellschaft und Wissenschaft im Blick ha-
ben, aber keine TA im engeren Sinne be-
treiben, zu Wort kommen sollen.

ESOF 2008 IN BARCELONA

Vom 18. bis 22. Juli 2008 findet in Bar-
celona das Euroscience Open Forum 
(ESOF) statt, an dem sich das TAB im 
Rahmen des EPTA-Netzwerks betei-
ligen wird.

ESOF ist eine alle zwei Jahre stattfin-
dende große Wissenschaftsmesse, ein 
Informations- und Diskussionsforum 
für Wissenschaftler, Politiker, Entschei-
dungsträger forschungsfördernder Insti-
tutionen, Wirtschaft, Nichtregierungs-
organisationen und Medien. Erwartet 
werden mehrere tausend Teilnehmer aus 
aller Welt. ESOF wird organisiert von 
Euroscience und der Catalan Founda-
tion for Research and Innovation und 
gefördert von der Europäischen Kom-
mission und einer Reihe anderer Partner 
(z.B. das Wissenschaftsmagazin »Na-
ture«). Um die TA-Aktivitäten in den eu-
ropäischen Parlamenten einem breiten 
Publikum zu präsentieren, wird EPTA 
sowohl einen Ausstellungsstand bestü-
cken als auch eine »Scientific Session« 
mit dem Schwerpunktthema »Nano-
technologie« durchführen. Geplant ist, 
dass zum einen Mitarbeiter aus den par-
lamentarischen TA-Instituten Ergebnis-
se von aktuellen Projekten präsentieren 
und zum anderen Parlamentarier aus ih-
rer Sicht den Nutzen der TA für ihre Ar-
beit darstellen. Hierfür konnte Frau Ulla 
Burchardt, die Vorsitzende des Bundes-
tagsausschusses für Bildung, Forschung 
und Technikfolgenabschätzung, gewon-
nen werden, die über die fast 20-jähri-
ge Erfolgsgeschichte der parlamenta-
rischen TA am Deutschen Bundestag 
berichten wird.

EPTA-TREFFEN IN DEN HAAG

Am 21. und 22. April 2008 fand in Den 
Haag in den Räumen der »Tweede Ka-
mer der Staten General« (Niederlän-
disches Parlament) das turnusgemäße 
Frühjahrstreffen des EPTA-Netzwerks 
statt. Organisiert wurde das Treffen 
vom Rathenau-Institut, der niederlän-
dischen TA-Einrichtung, die in diesem 
Jahr die Präsidentschaft von EPTA 
innehat.

Das Treffen stand unter dem Motto 
»What’s coming up?«. Ziel war, mög-
liche neue TA-Themen zu identifizie-
ren, von denen erwartet wird, dass sie 
in den nächsten drei bis fünf Jahren 
virulent werden könnten. Sehr unter-
schiedliche, teils auf der Hand liegende 
und teils »exotische« Vorschläge wur-
den diskutiert. Zum Beispiel ist die The-
matik »Alternde Bevölkerung in Euro-
pa« (»The silver Tsunami«) von höchster 
sozialer Relevanz, hat aber bislang noch 
wenig Einzug in die Agenden der EP-
TA-Partner gehalten. Diskutiert wurde 
auch die Frage, wie autonome Techno-
logien (Haushalts- und Pflegeroboter, 
Autopiloten, unbemannte militärische 
Systeme) in unsere Lebenswelt eindrin-
gen. Unter dem Eindruck des jüngsten 
Finanzmarktcrashs sowie weiterer be-
unruhigender Entwicklungen (Ener-
gieknappheit, Eskalation des Ölpreises, 
Wasser- und Lebensmittelkrise) wurde 
diskutiert, welche Rolle TA unter der 
Annahme eines Crashszenarios einneh-
men könnte.

Der organisatorische Teil des Arbeits-
treffens rankte sich vorwiegend um die 
Gestaltung der EPTA-Konferenz, die 
dieses Jahr vom 27. bis 29. Oktober in 
Den Haag stattfinden wird. Ein Pro-
grammentwurf unter dem Arbeitstitel 
»Shaping the Agenda for Science and 
Technology Debate – The role of TA« 
wurde diskutiert. Die niederländische 
Präsidentschaft wird dieses Thema prä-
zisieren und das detaillierte Programm 
für die Konferenz erstellen. Neben den 

INTERESSE AN DER 
ARBEITSWEISE DES TAB 
IM ÖSTERREICHISCHEN 
PARLAMENT

Am 26. Februar 2008 fand in Wien im 
österreichischen Parlament eine Veran-
staltung zur Technikfolgenabschätzung 
(TA) statt. Auf Einladung von Micha-
ela Sburny, der Vorsitzenden des Aus-
schusses für Forschung, Technologie 
und Innovation des österreichischen 
Parlaments, hatten Ulla Burchardt, die 
Vorsitzende des Ausschusses für Bil-
dung, Forschung und Technikfolgen-
abschätzung des Deutschen Bundesta-
ges, und Professor Armin Grunwald, 
Leiter des TAB, Gelegenheit, österrei-
chischen Parlamentariern die Arbeits-
weise des TAB und den politischen Um-
gang mit TA am Deutschen Bundestag 
zu erläutern.

Ulla Burchardt hob insbesondere drei 
Funktionen der wissenschaftlichen Po-
litikberatung in Form der TA hervor: 
die Bereitstellung einer wissenschaftli-
chen Basis für Entscheidungen der Po-
litik, den inhaltlichen überdisziplinä-
ren Austausch von Wissenschaftlern 
und Politikern sowie die Förderung 
der parlamentarischen Unabhängig-
keit gegenüber der Regierung. Die ös-
terreichischen Abgeordneten waren 
insbesondere an Fragen der politi-
schen Relevanz, der Themen und an 
den Aushandlungsprozessen im Rah-
men der Themenfindung und -bear-
beitung interessiert. 

Hintergrund sind Überlegungen im ös-
terreichischen Parlament, die bislang 
eher sporadischen Aktivitäten parla-
mentarischer Technikfolgenabschät-
zung auf eine neue Basis zu stellen. 
Vorschläge hierzu wurden von Micha-
el Nentwich und Walter Peissl vom In-
stitut für Technikfolgen-Abschätzung 
(ITA) der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften vorgestellt und mit 
den Parlamentariern diskutiert.


